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Ausbildungsrahmenplan für die Berufsausbildung  
zum Fachpraktiker IT Systemelektronik / 
zur Fachpraktikerin IT Systemelektronik 

Abschnitt A: Berufsprofilgebende Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Lfd. 
Nr. 

Teil des  
Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen im 

1. bis 18. 

Monat 

19. bis 
36. 

Monat 

1 2 3 4 

1 Planen, Vorbereiten und 
Durchführen von Ar-
beitsaufgaben in Ab-
stimmung mit den kun-
denspezifischen Ge-
schäfts- und Leistungs-
prozessen  
 

a) Grundlagen des Projektmanagements an-
wenden  

b) Auftragsunterlagen prüfen, insbesondere in 
Hinblick auf terminliche Vorgaben und bei 
der Prüfung von rechtlichen und wirtschaftli-
chen Vorgaben mitwirken sowie den Auftrag 
mit den betrieblichen Prozessen und Mög-
lichkeiten abstimmen 

c) Zeitplan und Reihenfolge der Arbeitsschritte 
für den eigenen Arbeitsbereich festlegen  

d) Termine planen, abstimmen und überwa-
chen  

e) Probleme erkennen und Lösungsmöglich-
keiten vorschlagen  

f) Arbeits- und Organisationsmittel wirtschaft-
lich und ökologisch unter Berücksichtigung 
der vorhandenen Ressourcen und der 
Budgetvorgaben einsetzen  

g) Aufgaben im Team planen und abstimmen  

h) betriebswirtschaftlich relevante Daten erhe-
ben, an der Bewertung mitwirken und dabei 
Geschäfts- und Leistungsprozesse berück-
sichtigen  

i) eigene Vorgehensweise sowie die Aufga-
bendurchführung im Team reflektieren und 
bei der Verbesserung der Arbeitsprozesse 
mitwirken  

12  

2 Informieren und Beraten 
von Kunden und Kun-
dinnen  
 

a) im Rahmen der Marktbeobachtung Preise, 
Leistungen und Konditionen von Wettbewer-
bern vergleichen  

b) Bedarfe von Kunden und Kundinnen fest-
stellen sowie Zielgruppen unterscheiden  

c) Kunden und Kundinnen unter Beachtung 
von Kommunikationsregeln informieren 

3  
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Lfd. 
Nr. 

Teil des  
Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen im 

1. bis 18. 

Monat 

19. bis 
36. 

Monat 

1 2 3 4 
sowie Sachverhalte präsentieren und dabei 
deutsche und englische Fachbegriffe an-
wenden  

d) Maßnahmen für Marketing und Vertrieb un-
terstützen  

e) Informationsquellen auch in englischer 
Sprache aufgabenbezogen auswerten und 
für die Kundeninformation nutzen 

f) Gespräche situationsgerecht führen und an 
der Beratung von Kunden und Kundinnen 
unter Berücksichtigung der Kundeninteres-
sen mitwirken  

g) an der Gestaltung von Kundenbeziehungen 
unter Beachtung rechtlicher Regelungen 
und betrieblicher Grundsätze mitwirken  

h) Daten und Sachverhalte interpretieren, mul-
timedial aufbereiten und situationsgerecht 
unter Nutzung digitaler Werkzeuge und un-
ter Berücksichtigung der betrieblichen Vor-
gaben präsentieren  

 3 

3 Beurteilen marktgängi-
ger IT-Systeme und 
kundenspezifischer Lö-
sungen  
 

a) marktgängige IT-Systeme für unterschiedli-
che Einsatzbereiche hinsichtlich Leistungs-
fähigkeit, Wirtschaftlichkeit und Barrierefrei-
heit beurteilen  

b) Angebote zu IT-Komponenten, IT-Produkten 
und IT-Dienstleistungen einholen, Spezifika-
tionen und Konditionen dokumentieren so-
wie an der Bewertung mitwirken  

10  

c) Veränderungen von Einsatzfeldern und 
technologische Entwicklungstrends von IT-
Systemen feststellen und Auswirkungen im 
beruflichen Umfeld aufzeigen  

 5 

4 Entwickeln, Erstellen 
und Betreuen von IT-Lö-
sungen  
 

a) IT-Systeme zur Bearbeitung betrieblicher 
Fachaufgaben auswählen sowie unter Be-
achtung insbesondere von Lizenzierung, Ur-
heberrechten und Barrierefreiheit, konfigu-
rieren, testen und dokumentieren 

b) Softwarelogik und Programmelemente, ins-
besondere Grundlagen prozeduraler und 
objektorientierter Programmiersprachen an-
wendungsbezogen unterscheiden 

5  

c) systematisch Fehler erkennen, analysieren 
und beheben   4 
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Lfd. 
Nr. 

Teil des  
Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen im 

1. bis 18. 

Monat 

19. bis 
36. 

Monat 

1 2 3 4 

d) Algorithmen anwendungsbezogen formulie-
ren und einfache Anwendungen in einer 
Programmiersprache erstellen  

e) Daten organisieren und speichern sowie Ab-
fragen für das Auswählen und Verändern 
von Datenbeständen erstellen  

5 Durchführen und Doku-
mentieren von qualitäts-
sichernden Maßnahmen  
 

 

a) betriebliche Qualitätssicherungssysteme im 
eigenen Arbeitsbereich anwenden und Qua-
litätssicherungsmaßnahmen projektbeglei-
tend durchführen und dokumentieren 

4  

b) Qualitätsmängel feststellen, beseitigen und 
dokumentieren 

c) im Rahmen von qualitätssichernden Maß-
nahmen an der Zielerreichung mitwirken  

 8 

6 Umsetzen, Integrieren 
und Prüfen von Maß-
nahmen zur IT-Sicher-
heit und zum Daten-
schutz 
 

 

a) betriebliche Vorgaben und rechtliche Rege-
lungen zur IT-Sicherheit und zum Daten-
schutz einhalten  

b) Sicherheitsanforderungen von IT-Systemen 
nach Vorgaben analysieren und Maßnah-
men zur IT-Sicherheit abstimmen und um-
setzen 

6  

c) Bedrohungsszenarien erkennen und Scha-
denspotenziale einschätzen  

d) Kunden und Kundinnen im Hinblick auf An-
forderungen an die IT-Sicherheit und an den 
Datenschutz nach Vorgaben beraten  

e) Wirksamkeit der umgesetzten Maßnahmen 
zur IT-Sicherheit und zum Datenschutz prü-
fen 

 6 
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Lfd. 
Nr. 

Teil des  
Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen im 

1. bis 18. 

Monat 

19. bis 
36. 

Monat 

1 2 3 4 

7 Erbringen der Leistun-
gen und Auftragsab-
schluss  
 

 

a) Leistungen nach betrieblichen und vertragli-
chen Vorgaben dokumentieren  

b) Leistungserbringung unter Berücksichtigung 
der organisatorischen und terminlichen Vor-
gaben mit Kunden und Kundinnen abstim-
men und kontrollieren  

c) Veränderungsprozesse begleiten und unter-
stützen 

d) Kunden und Kundinnen in die Nutzung von 
Produkten und Dienstleistungen einweisen  

e) Leistungen und Dokumentationen an Kun-
den und Kundinnen übergeben sowie vorge-
gebene Abnahmeprotokolle anfertigen  

f) An der Erfassung und Bewertung von Kos-
ten für erbrachte Leistungen sowie des Zeit-
vergleichs und des Soll-Ist-Vergleichs mit-
wirken 

7  

8 Installieren und Konfigu-
rieren von IT-Geräten 
und IT-Systemen  
 

a) IT-Geräte und Komponenten für IT-Systeme 
auswählen  

b) IT-Geräte und IT-Systeme nach den gelten-
den Vorschriften, Normen und betrieblichen 
Vorgaben montieren und aufstellen, insbe-
sondere durch Zuhilfenahme von Planungs-
unterlagen  

c) Leitungen konfektionieren sowie IT-Geräte 
und Komponenten verbinden 

8  

d) IT-Geräte und IT-Systeme konfigurieren, an-
passen und in Betrieb nehmen sowie Funk-
tionen von Schnittstellen und Übertragungs-
wegen nach Vorgaben prüfen und doku-
mentieren  

e) IT-Geräte und Komponenten in bestehende 
Netze und Infrastrukturen nach Vorgaben, 
insbesondere nach den Planunterlagen, so-
wie nach den geltenden Vorschriften, Nor-
men und betrieblichen Vorgaben integrieren 
und Dokumentation erstellen  

f) Einrichtungen zur IT-Sicherheit aufbauen, 
installieren, prüfen und in Betrieb nehmen 

 9 

9 Installieren von Netz-
werkinfrastrukturen und 

a) Netzwerkkomponenten unterscheiden und 
auswählen  2  
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Lfd. 
Nr. 

Teil des  
Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen im 

1. bis 18. 

Monat 

19. bis 
36. 

Monat 

1 2 3 4 
Übertragungssystemen  
 b) Netzwerkkomponenten nach Vorgaben ein-

bauen und in Betrieb nehmen 

c) Netzwerkinfrastrukturen und Übertragungs-
systeme unterscheiden und auswählen  

d) Netzwerkinfrastrukturen nach den geltenden 
Vorschriften, Normen und betrieblichen Vor-
gaben aufbauen, installieren, in Betrieb neh-
men und prüfen, insbesondere durch Zuhil-
fenahme von Planunterlagen  

e) Netzwerkinfrastruktur in bestehende IT-Sys-
teme integrieren und in Betrieb nehmen  

f) Übertragungssysteme nach den geltenden 
Vorschriften, Normen und betrieblichen Vor-
gaben aufbauen, installieren, in Betrieb neh-
men und prüfen, insbesondere durch Zuhil-
fenahme von Planunterlagen  

g) Netzwerk- und Übertragungskomponenten 
installieren, konfigurieren und in Betrieb 
nehmen  

h) Hardware- und Software-Systeme zur IT-Si-
cherheit in Netzwerken nach Vorgaben im-
plementieren 

 14 

10 Planen und Vorbereiten 
von Service- und In-
standsetzungsmaß-nah-
men an IT-Geräten und 
IT-Systemen und an de-
ren Infrastruktur  
 

a) Leistungsmerkmale prüfen und anhand von 
Entscheidungskriterien beurteilen  

b) an der Planung von Serviceleistungen und 
Wartungsmaßnahmen mitwirken  

c) bei der Erstellung von Wartungsverträgen 
mitwirken  

d) Störungsmeldungen entgegennehmen so-
wie bei der Eingrenzung von Fehlern mitwir-
ken und Vorschläge zur Störungsbeseiti-
gung unterbreiten  

e) geeignete Test- und Diagnoseverfahren 
auswählen und einsetzen  

f) Maßnahmen zur Störungsbeseitigung einlei-
ten und Dokumentation erstellen 

 5 

11 Durchführen von Ser-
vice- und Instandset-
zungsarbeiten an IT-Ge-
räten und IT-Systemen 
und an deren 

a) Funktionsfähigkeit von IT-Geräten und IT-
Systemen prüfen  

b) vorbeugende Instandhaltung durchführen 
3  

c) Serviceleistungen und Wartungsmaßnah-
men nach den geltenden Vorschriften, 

 9 
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Lfd. 
Nr. 

Teil des  
Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen im 

1. bis 18. 

Monat 

19. bis 
36. 

Monat 

1 2 3 4 
Infrastruktur  
 

Normen und betrieblichen Vorgaben durch-
führen  

d) Test- und Diagnoseverfahren nutzen und 
Ergebnisse auswerten  

e) Funktionsfähigkeit von IT-Geräten und IT-
Systemen und einzelnen Komponenten prü-
fen  

f) Ursachen von Störungen eingrenzen  

g) Störung von IT-Geräten und IT-Systemen 
und einzelnen Komponenten beseitigen, 
insbesondere Hardwarekomponenten aus-
tauschen und einstellen sowie Software in-
stallieren und konfigurieren  

h) Mitwirken beim Erkennen und Beheben von 
Störungen in Netzwerkinfrastrukturen  

i) erbrachte Leistungen dokumentieren und 
zur Abrechnung bereitstellen 

12 Auftragsabschluss und 
Unterstützung von Nut-
zern und Nutzerinnen 
im Umgang mit IT-Gerä-
ten und IT-Systemen 
und mit deren Infra-
struktur  
 

a) an der Planung und Vorbereitung von Pro-
duktschulungen mitwirken  

b) Nutzer und Nutzerinnen in die Bedienung 
von IT-Geräten und IT-Systemen einweisen 

2  

c) an der Durchführung von Produktschulun-
gen mitwirken  

d) Nutzer und Nutzerinnen in die Maßnahmen 
zur IT-Sicherheit einweisen  

e) Übergabe an Kunden und Kundinnen durch-
führen  

f) Bei der Dokumentation des Auftragsab-
schlusses mitwirken 

 3 

13 IT-Sicherheit und Da-
tenschutz in IT-Syste-
men, Netzwerkinfra-
strukturen und Übertra-
gungssystemen  
 

a) Sicherheitskonzepte nach Vorgaben umset-
zen 

b) Gefährdungspotenziale anhand von betrieb-
lichen Kriterien einschätzen  

c) Sicherheitsvorfälle anhand von betrieblichen 
Kriterien einschätzen 

d) Prozesse in der Bearbeitung von Sicher-
heitsvorfällen einleiten 

e) Sicherheitsmechanismen, insbesondere Zu-
griffsmöglichkeiten und -rechte, nach 

 5 
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Lfd. 
Nr. 

Teil des  
Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen im 

1. bis 18. 

Monat 

19. bis 
36. 

Monat 

1 2 3 4 
betrieblichen Vorgaben auswählen und ein-
setzen  

14 Installieren von IT-Sys-
temen, Geräten und Be-
triebsmitteln sowie de-
ren Anbindung an die 
Stromversorgung  
 

a) Maßnahmen zum Schutz gegen elektrische 
Gefährdungen einleiten und deren Umset-
zung unterstützen  

b) Energiebedarf unter Berücksichtigung der 
Leistungsfaktoren für IT-Systeme, Geräte 
und Betriebsmittel ermitteln  

c) Festlegung von Stromkreisen planerisch un-
terstützen und Verteilungseinrichtungen so-
wie Leitungen auswählen und dabei die an-
erkannten Regeln der Technik einhalten 

d) IT-Systeme, Geräte und Betriebsmittel an-
hand von Vorgaben und unter Berücksichti-
gung der Betriebs- und Umgebungsbedin-
gungen auswählen  

e) Bei der Erstellung von Installations- und 
Stromlaufplänen mitwirken und diese an-
wenden  

f) IT-Systeme, Geräte und Betriebsmittel nach 
den Regeln der Technik sowie unter Beach-
tung von Herstellervorgaben anschließen  

g) Störungen in IT-Systemen, an Geräten und 
an Betriebsmitteln nach Vorgaben eingren-
zen, durch Austausch fehlerhafter Kompo-
nenten beheben und Maßnahmen zur In-
standsetzung veranlassen  

h) Messungen an elektrischen Geräten nach 
Vorgaben und den anerkannten Regeln der 
Technik durchführen und protokollieren, ins-
besondere Schutzleiter- und lsolationswider-
stand sowie Schutzleiter- und Berührungs-
strom feststellen und beurteilen 

13  

i) Bei der Übergabe von IT-Systemen, Gerä-
ten und Betriebsmitteln sowie der fachge-
rechten Dokumentation und adressatenge-
rechten Erläuterung mitwirken 

 

 1 

15 Prüfen der elektrischen 
Sicherheit von Geräten 
und Betriebsmitteln  
 

a) Sichtprüfung von Geräten und Betriebsmit-
teln durchführen, Beschädigungen unter 
Einhaltung von Sicherheitsanforderungen 
feststellen und an deren Beurteilung mitwir-
ken 

 6 



 - 8 - 
 
 

 

Industrie- und Handelskammer Nord Westfalen Sitz Münster mit Standorten in Bocholt und Gelsenkirchen 
Region: Kreisfreie Städte Bottrop, Gelsenkirchen, Münster und Kreise Borken, Coesfeld, Recklinghausen, Steinfurt, Warendorf 

Lfd. 
Nr. 

Teil des  
Ausbildungsberufsbildes 

Zu vermittelnde 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen im 

1. bis 18. 

Monat 

19. bis 
36. 

Monat 

1 2 3 4 

b) Maßnahmen zum Schutz gegen elektrische 
Gefährdung feststellen und beurteilen 

c) Prüf- und Messverfahren nach den aner-
kannten Regeln der Technik auswählen und 
einsetzen 

d) Prüfungen und Messungen dokumentieren 
und anhand von Vorgaben beurteilen 

e) Maßnahmen zur Beseitigung von Mängeln 
kennen und einleiten 
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Abschnitt B: Integrativ zu vermittelnde Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten  

 
Lfd. 
Nr. 
 

Teil des  
Ausbildungsberufsbil-

des 

Zu vermittelnde 
Fertigkeiten, Kenntnisse und Fähigkeiten 

Zeitliche Richt-
werte in Wo-

chen im 

1. bis 18. 

Monat 

19. bis 
36. 

Monat 
1 2 3 4 

1 Organisation des Aus-
bildungsbetriebes, Be-
rufsbildung sowie Ar-
beits- und Tarifrecht  
 

 den Aufbau und die grundlegenden Arbeits- 
und Geschäftsprozesse des Ausbildungsbe-
triebes erläutern 

 Rechte und Pflichten aus dem Ausbildungs-
vertrag sowie Dauer und Beendigung des Aus-
bildungsverhältnisses erläutern und Aufgaben 
der im System der dualen Berufsausbildung 
Beteiligten beschreiben 

 die Bedeutung, die Funktion und die Inhalte 
der Ausbildungsordnung und des betrieblichen 
Ausbildungsplans erläutern sowie zu deren 
Umsetzung beitragen 

 die für den Ausbildungsbetrieb geltenden ar-
beits-, sozial-, tarif- und mitbestimmungsrecht-
lichen Vorschriften erläutern 

 Grundlagen, Aufgaben und Arbeitsweise der 
betriebsverfassungs- oder personalvertre-
tungsrechtlichen Organe des Ausbildungsbe-
triebes erläutern 

 Beziehungen des Ausbildungsbetriebs und 
seiner Beschäftigten zu Wirtschaftsorganisati-
onen und Gewerkschaften erläutern   

 Positionen der eigenen Entgeltabrechnung er-
läutern 

 wesentliche Inhalte von Arbeitsverträgen er-
läutern  

a) Möglichkeiten des beruflichen Aufstiegs und 
der beruflichen Weiterentwicklung erläutern 

während der  

gesamten  

Ausbildung 

 

2 Sicherheit und  
Gesundheit bei der Ar-
beit 
 

a) Rechte und Pflichten aus den berufsbezo-
genen Arbeitsschutz- und Unfallverhütungs-
vorschriften kennen und diese Vorschriften 
anwenden 

b) Gefährdungen von Sicherheit und Gesund-
heit am Arbeitsplatz und auf dem Arbeits-
weg prüfen und beurteilen 

c) sicheres und gesundheitsgerechtes Arbei-
ten erläutern  

d) technische und organisatorische Maßnah-
men zur Vermeidung von Gefährdungen so-
wie von psychischen und physischen 

während der 

gesamten 

Ausbildung 
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Belastungen für sich und andere, auch prä-
ventiv, ergreifen 

e) ergonomische Arbeitsweisen beachten und 
anwenden  

f) Verhaltensweisen bei Unfällen beschreiben 
und erste Maßnahmen bei Unfällen einleiten 

g)   betriebsbezogene Vorschriften des vorbeu-
genden Brandschutzes anwenden, Verhal-
tensweisen bei Bränden beschreiben und 
erste Maßnahmen zur Brandbekämpfung er-
greifen 

3 Umweltschutz und 
Nachhaltigkeit 
 

a) Möglichkeiten zur Vermeidung betriebsbe-
dingter Belastungen für Umwelt und Gesell-
schaft im eigenen Aufgabenbereich erken-
nen und zu deren Weiterentwicklung beitra-
gen 

b) bei Arbeitsprozessen und im Hinblick auf 
Produkte, Waren oder Dienstleistungen Ma-
terialien und Energie unter wirtschaftlichen, 
umweltverträglichen und sozialen Gesichts-
punkten der Nachhaltigkeit nutzen 

c) für den Ausbildungsbetrieb geltende Rege-
lungen des Umweltschutzes einhalten  

d) Abfälle vermeiden sowie Stoffe und Materia-
lien einer umweltschonenden Wiederver-
wertung oder Entsorgung zuführen  

e) Vorschläge für nachhaltiges Handeln für 
den eigenen Arbeitsbereich entwickeln  

f) unter Einhaltung betrieblicher Regelungen 
im Sinne einer ökonomischen, ökologischen 
und sozial nachhaltigen Entwicklung zusam-
menarbeiten und adressatengerecht kom-
munizieren 

während der 

gesamten 

Ausbildung 

4 Digitalisierte Arbeits-
welt  
 

a) mit eigenen und betriebsbezogenen Daten 
sowie mit Daten Dritter umgehen und dabei 
die Vorschriften zum Datenschutz und zur 
Datensicherheit einhalten 

b) Risiken bei der Nutzung von digitalen Me-
dien und informationstechnischen Systemen 
einschätzen und bei deren Nutzung betrieb-
liche Regelungen einhalten 

c) ressourcenschonend, adressatengerecht 
und effizient kommunizieren sowie Kommu-
nikationsergebnisse dokumentieren  

d) Störungen in Kommunikationsprozessen er-
kennen und zu ihrer Lösung beitragen 

e) Informationen in digitalen Netzen recher-
chieren und aus digitalen Netzen beschaf-
fen sowie Informationen, auch fremde, prü-
fen, bewerten und auswählen 

 

während der  

gesamten  

Ausbildung 
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f) Lern- und Arbeitstechniken sowie Methoden 
des selbstgesteuerten Lernens anwenden, 
digitale Lernmedien nutzen und Erforder-
nisse des lebensbegleitenden Lernens er-
kennen und ableiten 

g) Aufgaben zusammen mit Beteiligten, ein-
schließlich der Beteiligten anderer Arbeits- 
und Geschäftsbereiche, auch unter Nutzung 
digitaler Medien, planen, bearbeiten und ge-
stalten  

h) Wertschätzung anderer unter Berücksichti-
gung gesellschaftlicher Vielfalt praktizieren 

5 Vernetztes Zusammen-
arbeiten unter Nutzung 
digitaler Medien  
 

a) gegenseitige Wertschätzung unter Berück-
sichtigung gesellschaftlicher Vielfalt bei be-
trieblichen Abläufen praktizieren  

b) Strategien zum verantwortungsvollen Um-
gang mit digitalen Medien anwenden und im 
virtuellen Raum unter Wahrung der Persön-
lichkeitsrechte Dritter zusammenarbeiten  

c) insbesondere bei der Speicherung, Darstel-
lung und Weitergabe digitaler Inhalte die 
Auswirkungen des eigenen Kommunikati-
ons- und Informationsverhaltens berück-
sichtigen  

d) bei der Beurteilung, Entwicklung, Umset-
zung und Betreuung von IT-Lösungen ethi-
sche Aspekte reflektieren 
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